
Vin Bürger wird von einem Poli-
zisten erschossen.

NewV 0 rk, den U. Juni.?Ein trag-
ischer Vorfall verbreitete am Samstag
Abend große Aufregung in der Nachbar-
schaft von Columbia und Ost Houston-
straf;.', indem ein Mann Namens Albert
Ainslee durch den Polizisten Gustav Web
ber vom 11. Precinct aus Eifersucht er-
schossen ward, worauf Webber si.b selbst
zu tödten versuchte. Der Sachverhalt,
so weit er bis jetzt ermittelt werden kann,
ist folgender. Webber welcher ungefähr
33 Jahre alt ist, war vor Kurzein aus
dem Kriege?er hatte 2 Jahre gedient?-
heimgekehrt lnd ist zu einem Hoijisten
ernannt worden. Cr wohnte in Nr. 110

Columbiastraße und hat neulich semer
Fiau in Bezug auf Ainslee Vorwürfe
ge nacht, indem Letzterer ihr Besuche ab-
stattete, wie man sagt, besonders zu der
Zeit, da Webber sich auf Posten befind.
Als dieser nun am Samstag Abend um 8
Uhr des Nachtessens wegen, nach Hause
kam, fand er zu seinem großen Verdruß
Ainslee anwesend und in einer Plauderei
mit Mrs. Webber begriffen. Sofort
gebot er dem Ainslee das Haus zu ver-
lassen Ainslee weigerte sich dessen und
es erfolgte ein heftiger Wortwechsel.?
Mrs Webber bemühte sich, beide zu be-
sänftigen und bat Ainslee dringend, sich
zu eulfernen, allein auch diese Bitte fand
keine Beachtung, worauf Webber dessen
Aufregung aufs höchste gestiegen zu fein
schien, einen Revolver hervorzog und
Ainslee in die Brust schoß, in Folge des-sen Ainslee auf der Stelle verschied.

Webber flüchtete dann aus dem Hau-se. Auf den Pistolenschuß eilten mehrere
Bürger in das Hans, wo sie den Erschos-senen auf der Flur und Mrs. Webber in
einer Ohnmacht liegen fanden. Die Lei-
che wurde nach dem Stationshaus des 11.
Precinets gebracht und ein Coroner be-
nachrichtigt, um den Jnquest abzuhalten.
Webber irrte nach der That in der oberen
Stadt umher und betrat schließlich eine»
Bauplatz in 18. Str., nahe Avenue B,
wo er den Revolv.'r sich an die Brust setz
te und abfeuerte, was eine Wunde verur-
sachte, die, wie man glaubt, sich tödlich
erweisen wird. Ainslee war etwa 33
Jahre alt und ein Junggeselle; er wohn-
te in No. l3. Avenue, und hatte einen
ziemlich schlechten Ruf in der Ward. Er
war in dem Departement des Stadt-In-
spektors angestellt gewesen. Webber gilt
für einen sehr aufbrausenden Mann, zu-
gleich aber für einen tüchtigen Polizisten.
Er hat keine Kinder.

über de» tLinilurz eines Ge-
l'äudeg in tlincinnati.

C i n c i n n a t i, Bten Juni. Das
?Volksl'latt" berichtet folgendes Nähere
über den in einer andern Spalte gemel-
deten schrecklichen Unfall :

An der Nordseite der Loimworth Str.,
stand ein altes baufälliges Gebäude, das
in der letzlen Zeit als Crerzicr - Caserne
(Armory) benützt wurde.

Auf diesem alten, baufälligen Gebäu-
de fiel es den Lrulen ein, ein neues Dach,
oder besser noeb ein Stockiverk zu bauen,
doch die schwachen alte» Lehmwände konn-
ten die Schwere des Neubaues nicht tra-
gen und als gestern Abend zwischen 9
und 1» Uhr eine Compagnie mit Exer-
zieren in dem Gebäude beschäftigt war,
da gab es mit einem Mal ein Krach, als
ob der Blitz in das Gebäude cingefchla
gen. Die Mannschaft blickte nach öden
und sah, daß sich die Mauern nach einer
Seite boxzen. Die Exerzierenden warfen
ihre Musketen weg und eilten zur Thüre
hinaus.

Sie hatten »och nicht alle das Freie er-
reicht, als das Geb.iude einstürzte.

Alexander Mikee, Ererciermeister, 19
Jahre alt, wurde von den herabfallenden
St, inen und dem Schulte am Kopfe
schwer verletzt und besinnungslos in die
gegenüber liegende Kirche getragen, wo
er nur noch etwa eine halbe Stunde lebte
und alsdann die Augen auf immer schloß.

Capitain Rüssel kam mit einem Bein-
brüche davon, und Li,»r,'N'nt Dunlap er-
hielt eine soschweee NcUetzun z am Kopfe,
daß man an iein>>m zweif.lt.

Am schmerzlichsten traf das traurige
Ereigniß Hrn. Frank Vonderheide, Sein
Haus, das er vor nicht langer Zeit ge-
kauft, steht, durch einen etwa li oder 8
Fuß weiten Gang gelrennt, in der Nach
barschaft jenes eingestürzten Gebäudes
und dieses stürzte gegen die Wand seines
Hauses mir solcher Gewalt, Laß es die
besagte Wand eindrückte und im näm-
lichen Augenblicke traten Frau Vonder-
heide mit ihrem Ki»de auf dem Alme,
die 72 Jahre alte Frau Presset und die
S.Mvester der Frau Vonderheide, MrS.
Ropermann aus dem Hause und alle
drei Frauen, sowie das Kind wurden un
ter dem Llein- un) Schullhaufen begra-
ben !

Frau Presset und Frau Vonderheide
wurde», st).nixr!)asr zermalmt als Leichen
und Frau Ropermann nnd das Klnd
schwer verletzt auö dem Schullhaufen
herausgezogen.

?! er Middleswarth starb
am 2. Juni in seiner Wohnung in Vea-
ver Taunschip, Snyder Caunly. Sein
Alter war 82 Jahre und <1 Monate. Der
Verstoibcne diente siebzehn Jahre lang
in unterbrochener Reihen-folge in der Ge-
setzgebung, wurde später in den Sraats-
fenat und Congreß gewählt und war zu-
letzt 5 Jahre lang Gehülssrichter von
Snyder Caunty.

All« Soldaten, welche einer kriegsgericht-
lichen Untersuchung untrrworfen sind, sollen von
nun an, auf Ordre vom Kriegsdepartement,
wenn zur Gefängnißstrafe verurtheiit, nicht nach
Dry Toitugas» sondern in die Ohio Pmiteniary

geschickt werden.

»W- Bis jetzt h iben 22 Staaten das Consti«
tutionell Amendement, welches dl« Sklaverei ver-
bietet, ratisizirt, und 3 habenes virworfen.

IS?» In Nebraska wurden im letzten April
6,345 Acker Land unler dem Heimstättegesetz auf-
genommen !

»S» Sabin« Paß,T>xas, ist in den Händen der
Ber. Staaten Truppen.

Feder mM Scheere.^
Das Geld (prder System.

Der Postmeister dieser Stadt ist unlängst be-
nachrichtigt worden, daß der 3te Juli als der Tag
bestimmt worden ist, an welchem ?das Geld-
Order SySte m" in seiner Office in Kiaft
gefitzt werden soll.

Das Geld Order-System ist beabsichtigt um
die Bequemlichkeit des Publikum« zu befördern,
so wie völlige Sicherheit in der Versendung kleiner
Summen Gelde« durch das Felleisen, zu sichern.

Irgend elne Geld-Order Office mag auf Irgend
eine andere Office In der Geld Order-Liste, für
eine Summe von S l bis SZY ziehen. Wenn eine
größere Summe als die Letztere verlangt wlrd,
so muß eine zusätzliche Order um gedachte Summe
aufzumachen, erlangt werden.

Dle FeeS oder Rechnungen für, Geld-OiderS"
werden wie folgt sein z

An Order», nicht Slo übersteigend 10
U.'ber SlO und nicht S2O übersteigend 15 ?

Ueber K? 0 und nicht 830 übersteigend 20 ?

Keine Geld-O'der kann erlangt werden, außer
weiter richtiger Application. Blank» für besag-
ten Zwrck werden, auf Application für eine Geld-
Order, durch den Postmeister hergegeben.

E» scheint un» diese neue Einrichtung eine herr-
liche zu sein, besonder» hinsichtlich der Sicherheit.

Eine Liste der Geld-i)rderOsfieen kann auf dem
hiesigen Postamt eingesehen werten.

vorigen Freitag Abend wurden dl«
Pferde In der Eagle Line Omnibus störrisch, dreh-
ten sich kurz um und rannten davon nach ihrem
Stall«, wo sie mit dem vorderen Theil dersrlbtn
glücklich ankamen, der Hint«reth«il zurücklassend
Da niemand zur Zeit In der Omnibus war, stellte
sich auch weiterS kein Unglück ein. nur daß die
Scheiben an derselben in Stücke gingen.

Union Staats Convention
Simon Cameron, Vorsitzer der Union StaatS-

Committe«, hat «inen Ruf für ein« Union StaatS-
Convrnticn ergehen lossen, welche stch auf den lg.

Juli in Harrisburg versammein soll, um Candi-
deten für die Staats A«mt«r aufzunehmen.

Die Gebühre» der Launty Beamten.

Die Gesrtzgel'ung von Pennsylvanlen hat in
ihrer letzten Sitzung «ine Akte passtrt. wornach
der Scheriff, Prothonotar Schreiber des Waisen-
gerichis, Schreiber der Court von Oyer und Ter-
miner und der vierteljährigen Sitzung, Recorder
von Deed» und Registrirer von Willen eine»
jeglichen Cauntie» von Pennsylvanlen, mit Aus-
nahme von Philadelphia, Allegheny. Susquehan-
na, Bradford und Sullivan, berrchtigt ist, wäh-
rend dem laufenden Jahre, und nicht länger, ein
Mehrgebühr von ?6 Prozent über ihre bish«rig«n
Gebühren zu berechnen.

«W"Jn Neu Aork kamen am Mittwoch 636
Mormonen aus Europa an. Alle sind nach
Salt Lake City unterwegs. 558 dieser Leute
kommen über Hamburg aus Nord-Deulschland.
Der die Emigranten begleitende Sieltest« Taylor
erzählt, daß er in den 23 Jahren feiner Mission
>66,666 Leute zur Emigration aus Europa nach
Utah beredet habe. Er kehrte soeben von einer
3 jährigen MisstonSreise aus Europa zurück.

Heuer in Lhicago.
Chicago,?. Juni. Montgomery u. Co.

Apotheke brannte heule Abend ob. Der Verlust
ist noch nicht festgestellt. Tin Feuermann würd'
durch den Einsturz einer Mauer getödtet und zwei
gefährlich verletzt. Drei andere werden noch ver-

mißt und man glaubt, daß sie unter den Trüm-
mern begraben liegen.

Soll todt fein.
Der bekannte Cireusmann und Possenreiß r

Dan Rice soll letzten Samstag zu Almont, Laporte
Caunly, Jll., wo er gerade Vorstellungen gab,
an den Folgen einer zufälligen Vergiftung gestor-
ben fein.
Ein Strafgericht gegen Guerillas in

Georgia.
Cineinn a l i, 7. Juni. Vor einigen Ta-

gen wurden von den Bürgern von Caß Caunly

in Georgia zehn Guerillas, die die Gegend un>
sicher gemacht hatten, ohne Weiteres aufgeknüpft.

-Linsturz eines Gebäudes in Cineinnati
Cinclnnattl, 7. Juni. Gestern Abend

gegen 8 Uhr stürzte das al« Zeughaus der Natio-
nalgaide benutz!« Gebäude in Longworthstraß,
plötzlich zusammen, eine Anzahl Pesonen unter
den Trümmern begrabend. Drei Personen wur-
den getödtet und vier tödtllch verletzt.

Pulvernittkle - Explosion.
Am vorletzten Dienstag Mvrgen flog die Pul-

vcimühle, geeignet von Joseph Marburg und
John WulliS an der ln
Schuylkill Caunty, ungefähr eine Meile von
Oiwigsburg In die Luft und Hr. John Wullis
und sein Sohn erhielten dabei lebensgefährliche

Vcilitzungen. Der Sohn ist seitdem gestorben.
5» waren ungefähr 5 Tonnen Pulver zur Zeit
der Explosion in der Mühle. Die Erschütterung
der Explosion wu.de Meilenweit gehört.

Icö" Der Cxverräther J,ff. Davi« befindet
sich trotz aller gegentheiligen Behauptungen noch
immer hinter den Wällen der Festung zu Fort
Monroe, In sicherm Gewahrsam und Ist noch nicht

nach Waschington abgeführt worden.?Sein Ge-

sundheitszustand ist gut, aber er ist keinttlv gs>

mit feiner Lage zufrieden und benimmt stch grob
nnd störrisch.?

lst im Begriff durch freiwillige Veld-
sammlungen in der Nähe von Philadelphia eine
B>mere> von mehreren hundert Acker anzukaufen,
um verkrüppelten Soldaten eine Heimath und Be-
schäftigung anzuschaffen.

ViS'L e s e t?schreibt uns ein Freund in einem
Briefe ?Im 13. Capitel Jeremias vom 15. bis
23. Vers, und Ihr werdet finden, daß e» auf den
Fall des Rebellenhauptes im Unterrock paßt.

«S'Wetterprophrten verkünden uns für diese«
Jahr einen heißeren Sommer-, al« wir seit zihn
Jahren gehabt.

«S-Vit Kunst eine Landzeitung zu drucken,
welche Jedermann gefallt, ist unstreitig eine der
allerschwerjlen Künste, wenn nicht die Kunst aller

Künste.

Ein schwäbischer Plan zur Tilgung un.
serer Nationalschuld.

Ein bi«d«r«r Sohn de» gemüthlichen Schwa-
brnlande« hat ln Betreff der mit allg«mein«r Be-
frl«dlgung aufgenommenen Gefangennahm« de«
Erzvrrräther« Jeff. Davl» folgenden frommen
Wunsch auSgtsproch«n:

Wrnn l dran Saukerle In mein« Klaua hätt'
no thät t Ihn in seinem Rolf- und Unterrock und
Schlapphut ln «n tiserna Kosig, und ihn im gan-
za Land rumfahrwerka, und für'« Geld feaha lau.
I woiß grwiß. «» ging so vi«! G«ld «ln, daß'»
ganz Land f«in« Schuld« zahla könnt. Wenn «r

ab«r wüast doa thät', no thät i ihn bei'm Blitz
mit «ma fuiriga Schurhoag« stupfa, und nochhral
muaßt «r matr 4 Fuß üb«r'm Erndboda zappla«
bis «r koa Wörtl« mal satt.

Tie Drehorgeln sind wieder da!
S«lt langir Z«it hört« man d«n Ton d«r Drrh»

orgeln nicht auf unser«« Straßen und Mancher
frug stch, wo jene wandernden Kunstbettler «in
End« genommen hattm. N«un Zehnt«! von die-

sen Plagegeistern, welche mit Ihren Marterkasten
?Steine erweichen und Menschen rasend machen
können," sind Jtalitner von Geburt, Faullenzer
von Professton und Spitzbuben bei Gelegenheit.
Als der Krieg ausbrach, verduftete die ganze

Zunft plötzlich nach Canada, au« Furcht vor der
Muskete, welche ihnen eben so verhaßt Ist, als st«
d«n Dolch und das Mtsser lt«b«n. J«tzt, da d«r
Krltg bkkndigt ist, k«hr«n jene Zugvögel zurück,
um uns die ?Marfrillaise," ?Hail Columbia"
und alle möglichen patriotischen Hymnen oder
Seufzer-Arien vorzuorgeln. Wer daran Ge-

schmack findet, gebe diesen Künstlern einen Penny.
(Phila. Fr. Preß.)

Tvefiliche Truppen.

In einer Schilderung der großen Revue zollte
die ?Neu Jork World" dem Westen folgende»
gewiß wohlverdientes Compllment - ?Man kann
e» nicht genug bewundern, was für Armeen der
Westen in'» Feld geschickt hak Illinois, Ohio
und Indiana haben jede» über lsü Regimenter
für die Union gestellt. Ihre Söhne haben den
B-'den von hundert Schlachtfeldern mit ihrem
Blut geröthet. Mit einer verhälinißmäßig dün-
nen Bevölkerung hatten sie mehr als ihren vollen
Anthril gestellt?solche Männer?eine solche Ge-
schichte ! So lange der Mississippi s«ln« trüben
Fluthen nach d«m Meer« wälzt, so lang« d«r Thau
des Himmels di« Gebirge benetzt, soll Ihr Anden-

ken herrlich und ruhmreich in den Herzen einer
dankbaren Nachwrlt leben."

Der erste Todesfall in einer Familie.
Herr Jacob Mischler, Eigenthümer von Misch.

ler'S Hoiel, und eln achtbarer Bürger von Read-
ing, starb daselbst vorletzten Freitag Morgen im
Alter von 57 lahren. Die» ist der erste To-
deskall in einer Familie von zehn Kindern. ?

Der Vater und die Mutter erfreuen sich guter Ge-
sundheit bei einem hohen Alter, in ibree alten
Wohnsiätte, nahe bei RiemStaun, Laneaster Caun-
ty, woselbst sie seit 58 Jahren wohnen. Der
Verstorbene ist ein Bruder d> » Herrn Benjamin
Mischler, Verfertiger dr» berühmten Bitter» in

Laneaster. Die Srltenheit eine» Todesfalles für
beinahe 66 Jahre in einer Familie ist erwähnenS-
wcrth.

einigkr Zeit wurde Hr. Charles Mat-
thew, von Polteville, al« er aus der M'KeanSburg
Straße über den Zweiten Berg passirte, durch zwei
Männer angehalten, welche ihn von dem Wagen
herunter schlrppten, drei Messerstiche sersetzien und
aus allem seinem losen Wechsel beraubten, aber
dessen Packetbuch glücklicher Weise nicht bemerkten.
Er wurde bald darauf von einem Bauer gefunden,

durch dessen Hülfe er feine Heimath erreichte. Die
Wunden waren mit einem Sackmesser gemacht und
waren nicht lebensgefährlich.

Anwerbungen für die reguläre Armee.
Der General-Adjutant errichtet Im ganzen

Lande Werke-Stationen für die reguläre Armee.
Freiwillige und andere ehrenvoll entlasscne Solda-
ten, welche sich für die ruguläre Armee binnen
zehn Tagen nach dem Datum ihrer Entlassung
anwerben lassen, bekommen einen Urlaub von
dreißig Tagen.

IS'Jn Dacotah fangen die Indianer wieder
an sehr lästig zu werden. In Fort Abereromble
hat der Commandant die Nachricht erhalten, daß
3660 Sioux Krieger beim De>ls-See versammelts ien, um einen Angriff auf das Fort vorzuneh-
men, das indrssen gut vertheidigt werden kann und
ene starke Garrison hat. Gen. Curtis kam am
31. Mai von Milwiuke in St. Paul an.

Großer Kaub.
Kinelnnaitt, 7, Juni. Eine Depesche

von Chattanooga meldet, daß die Beamten einer
der Richmonder Banken, die mit den Baargrlv-
vörräihen der Ba>k nach Chattanooga unterwegs
waren, nahe Waschington, Georgia, von Räubern
angefallen und daß ihnen das Geld im Betrage
von 200.000 abgenommen wurde.

«S-General Wilson hat befohlen, daß die
große Gesängniß-Stockade und das große Leichen
feld in Andersonville eingefenst werden und das
Buch, welches die Namen und Beschreibung unse-
rer dort ruhendtn 14,000 Todten enthält, aufbe-
wahrt werden soll, damit Freunle und Verwandte
später noch die Gräber finden können.

Leinwanderung von Canada.
Im Laufe dieses Jahre« wird eine starke Tin'

Wanderung von Canada nach den Ber. Staaten
erwartet. In einigen Theilen dieser Provin-
zen wandert fast der dritte Theil der Bevölker-
ung aus. In den letzt«, paar Wochen zogen
au« dem Dorfe Belleville ISl) Personen nach den
Ber. Staaten weg.

IS'ln Nord-Carolina beginnt «an jetzt mit
einem Male vom Stimmrecht der Neger zu spre-
chen, und ein heivorr-gender Bewohner jene«
Staate« hat erklärt, daß, wer dem Lande mit der
?Cartridge Box" gedient, auch im Stande sei,
ihm an der ?Ballot Box" zu dienen. Tin recht
vernünftiger Satz!

Philavclpkia Lruchtprcise.
Weizen per Büschel ? ? 1,80
Roggen

? ? ? gg
Haf" .. " .. .. 7»

j Welschkoin ? ? ? W
I «-Gold lZ7j

De« Befehl über den PottSville Militär.
Distrikt hat Gen. Charle» Albright erhalten ;

s?in Hauptquartier Ist In Tamaqua. Er hat etn a
ISW Soldaten Im Distrikt unter seinem Befehle
wozu auch eine Compagnie au« Allentown ge-
hört.

Diebstahl,
Am letzten Sonntag Abend schlich «ln Di«b in

das Wohnhaus« de» Hrn. Thomas St«tt-
ler, in d«r Hamilton Stra?, In Allentaun, wäh-
rend die Familie an der Voiderthüre saß, und
stahl daraus etwa 200 Thaler in Noten. Ein
harte» Schicksal für Hrn. Stettler.

Der Rebel Gen. Longstreet hat in Lynck-
bürg den Treu-Sid geleistet und Erlaubniß erha'»
ten, nach Waschington zu kommen, um stch per-

sönlich um eine vollständige Begnadigung re»
wenden zu können.?Wie viele UnlonSsoldatiN
hat er helfen abschlachlen ?

»S- Ein Knabe von lk Jahren wurde am
6. Mal ln London auf dle Anklage hin verhaftet,
seine Frau mißhandelt zu haben. Au» dem
Zeugniß ging hervor, daß er schon 9 Monate

verheirathet war.

von New Orleans.
NewOrle a n s, 8. Juni. Wie es

heipt ist Gen. Kirby Smith nach Mexiko
gegangen um dort seinen Wohnsitz auf-
zuschlagen. Er hat viel Gelv mit aus
dem Lande fortgeschleppt.

Am 31. Mai besetzten Ver. St.
Truppen unter dem Commando des Gen.
Brown die Stavt Brownsville,
Die Rebellen hatten, ehe sie die St.dt
räumten, ihre Artillerie an die in Mat-
amoras stehenden Truppen des Kaisers
Max verkauft.

Brig. Gen I. W. Sherman ist wegen
der von ihm bei Port Hudson bewiesenen
Tapferkeit zum Brevet Gcn. Major er-
nannt worden.

Verhandl,niftcn dc» Lccha Cvnnty
Bibel AercinS.

D«r Lecha County Bibel Verein hielt seine
sechste Psiligst-Montag» - Versammlung am 5.
Juni tn der Egypter-Kirchc zu Nord-WheithaU.
Dle Beiwohnung der Gemeinde Glieder war sehr
zahlreich und die Kirche gefüllt, doch fehlten die
Delegation der meisten Gemeindtn aus andern

Theilen des CountyS. B in, Gottesdienst am
Vormittage hielt der Ehrw. W. R. Hvfford
eine Predigt über die Worte z ?Dein Reich
komme," worauf der Chrw. I. Jäger, der mit
dem Ebrw. N. S. Straßburger beim Gottes-
dienst assistiite, noch einige Bemerkungen folg n
ließ. Auch da» Singchor de» Organisten Birndt
trug seinen Theil z» Feierlichkeit bei. Di«
Ehrw. I. S. Dubs und Thoma» Steck, als die
Pr«dig«r der Gemeinde, waren gegenwärtig und
sorgten für die allgemein bewiesene christliche Oid-
nung Ersterer mach eam Schluss.' de» Gottes-
dienstes noch tn wenigen gutgewählten Worten
die Aufnahme einer Collekie an den Thüren für
die Bibelsache bekannt, welche sehr reichlich aus-
fiel. Der Lrtzter« hatt« schon frllhcr «ine Collekte
aufnehmen lassen.

Nachmittags wurde di« GesckaftS-Sitzung ge-
halten Das Protokoll der Versammlungen lm
verflossenen Jahre wurde verlesen und angenom-
men. Gegenwärtig waren die folgenden Prediger -

Zhiw N. S. Straßbmger, I. Jäger, W. R.
Hossoid, Th. Steck und I. S. Dubs. Als
Delegaten wurden folgende Herren gemeldet :

Non Pastor S t eck's Gemeinden :

Egypter:?Mm. Leisenring und Geo.

Union ! ?Toblas Deibcrt und Moses Hol-
lenback'.

Heidelberg z ?Salomen Best und Joel P
Gelger, Esq.

Friedens!?Joh. Handwerkund Job. Link.
Lowhill!?Geo. Rex, Julias Rex und

Ch«. Mosir.
Von Pastcr D u b s's Gemeinden.

Egypter - Z cob Miller und Joseph
Stickel.

Union i Joseph Neuhard uid Jacob
Woodring.

Jordan z ?John Trox-11.
Morgenland:?Jona» öae.

Folgende Personen bezahlten je 25, «tent»
zur vollständigen Mitgliedschaft für ein

Jahr -

Ehrw I S Dubs, Etrw ThoS Steck, Chs
Ziegler, Mm Leiscnring, David Ludwig, Jos
Stickel, Jacob Miller. Jacob Bär. Moses Hol-
lenbach, Joh Handwerk, J,h L nk, Francis
«erndt, Cph Brown, O L Schreiber, Sal List,
Rüben Miller. I P Geiger, Esq , Tob Velbert,
E Köhler, Es» . Aaron Ritter, Geo Kieckner,
Mary Peter, Jos Neuhard, Frank Ziegler und
Jacob Woodring?Summa: 56.25. Ferner
wurden 82.22 durch weibliche Glieder der Ge-
meinden bezahlt, deren Namen aber hier nicht an-
gegeben werden können» weil die Papiere, auf die
sie geschrieben wurden, wahrscheinlich in der Kirche
liegen bliebkn.

Der Ehrw. W R. Hvssord reichte 813 06
von 39 Gliedern der Süd-Wheithaller Gemeinde
ein, deren Namen sich im Subseriptionsbuch des
Bibelvereins (im Besitze des Pastors) befinden.?
Ferner - 5 12 von Gliedern der Ziegelkircher

Der Ebrw. T. Steck übergab die Summt von
82V, die in seinen 5 Gemeinden gesammelt wor-
den war.

Die Total Summe, welche bei der Egypter-
Versammlung dem Vereineschatze zugeflossen Ist,
telies sich somit auf Zi!6 63

Der Schatzmeister hatte für die Information
der Versammlung einen Bericht über len dermali-
gen finanziellen Zustand les Countv Vereins ein
gehändigt, woraus hervorg ng, daß sich 5l l 6 57
Im Schatze befanden. E» wurde sodann auf
Vorschlag

Beschlossen, daß der Pennsylvania Mui»
tergesellschast die Summe von L6I) verwilligt
werde,?und daß, da dieselbe für je K3O einer
vom County Vereine da,u erwählten Person die
?Miegliedschafe auf Lebenszeit" zuerkennt, dem
Ehrw. Josua Jäger und dem VereinS-Secretäre
B. F. Trixler diese Gunst für die
Summe zu Theil werden soll. (Beide statten
für diese Ehre ihren herzlichen Dank ab.)

In Bezug aus die Gründung von Hülfsverel-nen wurde nach längerer Besprechung
B e sch l o ss e n. daß die anwesenden Delega-

ten, mit Hilfe der Prediger, dahin wirken sollen,
In ihren respektive» Gemeinden die Ausführung
diese« Beschlusses der letzten Jahresversammlung
anzubahnen und sobald als möglich zu verwirk-
lichen, (wozu ihnen die Beamten de« Vereines alle
mögliche Unterstützung gewähren werden.)

AIS Versammlungsort aus Pfingst-Montag
1866 wurde die Heidelberger Kirche aus den vor-

geschlagenen erwählt und die Ehrw. Herren Jäger
und Straßburger von Allentown zur Führung
de« Gottesdienstes und zum Predigen bestimmt.
Hierauf V mit Segensspruch.

L». Trerlcr, Secretär.

Un^^^lNimcr

Zunickkehr der Soldaten!
Eine große Parade!

Eine Union Celebration!
Ein freie« Mittagsmahl für Al-

le Soldaten, u f. w

Willkommen in der Heimath'
O schöner Tag winn endlich der C°l>at
In'» Leben HUmkehrr. in die Menschlichkeit,
Zum frei en Zug die Fahnen sich entfallen.
Und teim vsris schlägt der sanfte xriekca marsch.Wenn alle Hiite sich und H.lme schmück, n
Mit qrllnen Mai'n, dem letzten Raub der Felder!
Der Stätte Thore gehen auf von selbst,
Nicht die Petarde braucht sie mehr zu sprengen ;
L-n Menschen sind die Walle ring« erfüllt
Von friedlichen, die in di« Lüfte grüßen;
Hell llingtoon allen Thürmen da« Geläut,
Des l'lui'gen sageS fr«be Vesper schlagend;
Aus Tinfirn und aus Slävten wiinmelnd strömt
Ein jauchzend Volk, mit liebend emsiger
Zudringlichkeit des Heere« Zortzug hindernd.

Schiller.
Brkanntlich gaben wir in uns«r«r letzltn Num>

m«r die Vtrhandlungcn drr Union L«agu« von
dieser Stadt, In Bezug auf die Zurücklehr unserer
braven Soldaten, sowie auf den Empfang deifrl-
bcn. Seitdem hat «S sich aber von selbst darge-
than. daß man denselben keinen solchen Empfang
geben konnte, wie man wünschte, oder wie sie «s
verdient habe» ; indem dieselben nicht tn einem
Körper gekommen sind, sondern einige des
Morgens, einige des Mittag» und andere de«
Abends, und dann nicht In Compagnien, sondern
nur in Squads?und so sind viele von ihnen noch
gar nicht angelangt. D«m zusolg« hat die Unleu
League, bei einer Versammlung am letzten Don-
nerstag beschlossen, die braven Soldaten auf eine
andere Weise zu «hren. Sie hat nämlich den
Schluß gefaßt eine ausschließliche

Nttivn Celebration
auf den >!tcn Jull, in Allentaun zu veranstalten,
wobei allen Solchen die in der Urnen Ar-
mee gewesen

Ei» freicS Mittagsmahl
s>m Theil werden soll. In diesem Unternehmen,
vrrstebt es sich, ist di:Mitwirkung aller loyalen
Bürger gewünscht, und die League hat daher fol-
gende Committeen angestellt, um sie in Zusatz >u
den bereits angestellten Committeen, in thrim Vor-
haben zu unterstütz n, nämlich:

Heidel b«r g.?Jacob German, Sam. I
Kistler, Joel P. Geiger.

Waschingto n.?Stephen Schlosser, R
R. Drake, Thomcs Kuntz.

Slatington.?Meno D. George, Mr.
Morgan, Moses Kuntz.

Lyn n.?Edwin Camp, W. M. Kstler, Dan-
iel Oswald.

Welsenbur g.?Jacob Grlni, Levi Werl?
Paul Bleiler.

Lowhill. ?John F. Welda, Peter Lentz,
Jonas W. George.

SlldWhei thal l.?John Snyder, Moses
N o r'd-W h» I tl> a ll.'?F. P. Mickley,

Evan Guth, Horrace Balliet.
Hockendaqu a.?O. L. Schreiber, V. W.

Weaver, B. S. Levan.
Catasauqu a.?l. W.Fullrr, I.W. Mick-

ley. W. H Laubach.
Hanove r.?Aaron Jacob, Robert Oberly,

0 b e r M acungl e.?Joseph Miller, Sol.
Kuder, Thomas C. Breinig.

N. Macunal e.?A. R. Good, Dr. Rit-
tenhaus. James Weiler.

Mill»rsta u n.?James Singmeister, I
Schiffert. Hcr.lson Miller.

Emau S. ?W. R. Aelman, Moses Wciand,
James Tool.

?Sol. B. Ritter, Sylvester

Saucon.?Herman laeger, CharlrS B.
Weaver, John Stephen.

O. M U for dC. W. Weland, Nathan
N. M i l 112 o r d. ?A. Mechllng, CharlesSchönly. Samuel S ausser.
Der Auftrag dieser Committeen ist. da die Sache

mit bedeutenden Kosten verbunden ist. Gelder fi r
gedachten Zweck zu sammrln ; die Zahl der Solda-
ten idrer respektiven Distrikte, welche gedenkin bei-
zuwohnen, auszumitleln; denselben kund thun
daß sie alle in Uniform beiwohrea sollen?(wenn
sie noch solche haben), und dann so bald als
möglich an die AnordnungS-Committee, wovon
der Ehrw. Hr. Walker Vorsitzer Ist, Bericht zu
erstatten?und ernstlich gehofft wird es, daß ein
jeder benamte Commiltee-Mann In diesem löbli-
chen Unternihmen, seine volle Pflicht getreulich er-
füllen wird.

1i obiges ist ein sehr löbliches Unternehmen,
und »ksonders auf de» Jahrstag der Amerikanisch n
Unabbängigkeit? und alle loyale Bürger sollten
ohne gehl beiwohnen um den großen Tag unserer
Vorväter, sammt den großen, in 1865 errungenen
Sieg, in Gegenwart der braven Soldaten zu fei-
ern?all- loyale Bürger haben wir gesagt: Na-
türlich sind nach unsern eigenen Ansichten Solche,
welche stet» über die Union League schimpfen, so
wie Solche die das Schimpfen recht hießen, welches
selbstverstanden nur Eopperhead« und Circleritter,
thun können, u. s. w., nicht loyal.

Die AnordnungS-Committee wird nächste We,
che ihr Programme vor da» Publikum legen?
und es wird ein solches sein, daß jeden gutea loya-
len Mann und Patriot, mag er stch auch was für
einen Partheinamen beilegen er immer will, bewe-
gn, wir», beizuwohnen ; Vergeht e« daher ja nicht
der großen Parade und Feier beizuwohnen -denn
wir fühlen überzeugt, daß wer dies vergißt oder
vernachläßigt, es nachher bitter bereuen wird.

Allen Öel-Compagnie.
Sine Versammlung der Stockhalter dieser Ge-

sellschast soll geHallen werden auf Samstags den
l7ten Juni, um 2 Uhr Nachmittags, an Mose«
Schneck'S Eagle Hotel, In Allentaun, um den
Bericht des Präsidenten und der Eommittee zu
hören, welche die Länderelen besichtigte, und da
der Beritt höchst günstig labtet, sich über weite-
re Maßregeln zu berathen. Pünktliche Beiwoh.nung wird erwartet.

EdwardSchreiber, Präsident.
C. S. B u s ch, See.

Junl 13. nqlm

Der 4te Juli

Wir die EndSbenamten, Kaufleute der Stadl
Allentaun, haben gegenseitig eingewilligt unsere
GeschäftSlvkale am 4ten nächsten Juli geschlossen
zu halten,?und ,« wird erwartet, daß ein Jeder
der Uaterzeichneten jeine Thüren an jenem wichti-
gen Tag- geschlossen halten wird.

Allentaun. Juni 13, 1865.
John P. Dillinger, Metzger und Osman,
Reninger u. Schelmer. I.H. Holm» u. Co.
Joshua Schnurman, C. Kern-Han,
T. D. Kemmerer, George Stein.
Christ und Sours, Troxell, Smith u. Co.
Schnurman u. Neuhart.Aoung u. Leh.
George Dulh, Samuel HootS,
T V. Rhoad», Jonath. Reichard,
Hcniy Bitting, C. F Wol,ret,
I Farr, Breinig u. Leh,
Iihn Krauß, Henry Stetiler,
Ochs u Berkemelcr, M D. Joung u. Co.
Butz und Schrtler, Hersch, Ziegfrird u. Co.
Arnos Ettinger, S. B. Anewalt,
M. I. Krämer, Peter K. Wenner,
H Guth und Co. Biirdge u. Jones,
Breinig u. Reeder, Jer. Smith,
John Säger u. Leisenrtng,
Charles S. Masse?, Owen Blumcr,
Trexler, Hallachee u. Weiser.

N a ch r i ch t.
Versamm-

lung der Süd - Wheit-
hall Lebrnestock Vir

ll llu stch-rungS'Ge'ellshaft,
X«» gehalten am 1». Juni,

1865, am Gasihause von MosesSchneck,
in Ällentaun, ist folgender Beschluß angenommin

Beschloße n?Daß ?die Süd - Whell-
hall Lebensstock VerstterungS-Gesellschast" kellt
eondemnirteßeglerungsp fei«
d e versichert,?und daß sollte irgend ein Mit-
glied der Gesellschaft solche Pferde kaufen und
dadurch sein anderer Stock ?anstecken," durch
~G länder u. f. w., soll die Compagnie
nicht für den Verlust verantwortlich g halten wer-
den. Auf Verordnung der Board,

Josiah Henninger, Presi't.
Evan Guth, See.

Juni 13, 1865. nq3m

Union Gegenseitige

Feuer Versicherungs
Gesellschaft von L.cha County.

Diese neue Gesellschaft Ist organlstrt, um Ei
genthum gegen Verlust von Feuer zu verfichern,
und tat bereit« nahezu el neMlllton Thaler
werth desselben versichert.

Direktoren:
D. H. Bastian, David Gehman,
Levi Lichtenwallner, Samurl I. Kisiler,
George Noth, Samuel Sieger,
Franklin P. Mickl), William Mtr.k,
Joflph Marsteller, George Ludwig,
Joseph Gaumer. Sanford Stephen, <

Beneville Aoder

D. K, Dasliaa, Präsident.
peneville Sekretär.
Leni Fichteriwalliier, Schahin.

Surveyors.
Livi Lichtenwallner, Trrxlertown P. O.
Mose« Glick, Allentown, ~

E. B. N.ff, Neff'« ..

Beneville Aoter, Trexlertown ?

Samuel Lerch, Kreider«ville, Noi t
Personen die ihr Eigenthum versichert zu haben

wünschen, können stch an Irgend einen der obigen
Survcyor» wenden.
Junl 13, 1865. . nq3m!

Oeffentlicher Verkauf
von liegendem und persönlichem Vermöge«.

Am Samstag den 24. Juni nächstens,
um !2 Uhr Mittag«, soll auf dem Platze selbst.
In Niedermaeungie Taunschip, Lecha Caunty, nah«
Alburtes Station, an der Ost-Pennsylvania «i-
-senbahn, da» folgend« schätzbare Vermögen öffent-
lich verkauft werden, nämlich r

Gin werthvoller Strich «and.
No. l Gelegen lm besagt'» launschlp, grän-

zend an Land von Herry Keiser, a» »i« Ost P«nn-sylvanla Eis«nbahn und and«rn, «nthaltend etwa
ll Ack«r, worauf «in

KG L-j!öckigts Wohnhaus
andtr« G«bäud« «rrichtrt sind.

No. 2?Enthaltend etwa l 5 Acker Bauland-
gränzend an Land von Georg« Ludwig, an di« OstPennsylvania Eisenbahn und andern, weicht« ln
zivel Theile verkauft werden wird, oder lm
g«n. wenn e» Käufer wünschen sollten.

No. 3?Enthaltend «twa l 2 Ack«r, grän,«nd
an Land von Htrry Keiser, Daniel M«itzl«r und
andtrn.

Ebtnfall» sollen noch etwa 8 Acker Roggen, lk
Acker Wei en mlt dem Stroh, etwa 6 Acker Gras
beim Acker und etwa 76 Ladungen Mist verkauft

Die Bedingungen am Verkauf»tage und Auf-
wartung von

James Singmaster,
MiUer«taun.

David Hertzog,
nahe Alburte« Station.

Juni 13. nq3m

(Line Versammlung der

N ion (somnnttee
Eine Versammlung der executiven Union-Tom-

mittee für Lecha Caunty soll gehalten werden,

auf Samstags den 17. Juni, um l Uhr Nachmlt-
tags, am Gasthause von Mos«»Schn«ck, In
Allentaun. Pünktliche Beiwohnung wird ge-
wünscht, Indem wichtige Geschäfte zu v«rhand«ln
sind.

Folgende Herren bilden gedachte Committee,
nämlich: Lewi« Samuel McHose, Eph.
Grim, Reuben Guth. E. I. Moore, R. Clav
Hamerely, Willoughby R. Artman, John Schif-
fert, R. R. Drake, Samuel I. Ktstler, Edwin
6amp, Valentine W. Weaver, Jacob Grim,
Owen Kneer, Thomas C. Breinig, lame» Wei-
ler, Charles Schönly, Charles W. Wieand, Jo-
seph Wittmar,. Sylvester Bieber, Robert Ober-
ly, George Roth, Reuben Glick und Mens D.

S. McHose, Vorsitzer.
Junl 13, 1865. nqlm

Eiseream! Eiseream ü
George A Frey,

Confectionar in Allentown,
qibt hierdurch Nachricht, daß er sein Frühjahr»-
Geschäf», In der Verfertigung

Von vortrcfflickein EtSeream,
welches wie schon bikannt von Niemand, einerlei
hier oder in den großen Seestädten, übertroff«»
werden kann, auf Pfiingst Montag« an sei-
n«m alten Standplatze tn der West Hamilton
Straße, oberhalb der ilten, Wiedtr «röffntn und
durch dikJahrSzelt fortsetzen wird. Er hat eln«n
besonderen Saloon, mit einem besondrren Eingang
dazu für di« Ladi«S «ingtrichtrt. Er v«rst«ht auch
Partirn od«r Gesellschaften irgendwo in der Stadt
oder Umgebung, auf die kürzest« Anzeige mit
Allerlei Kucken Ziickersachen und

GiScream,
und zwar Alles an den allerbilligsten Prelßen.
Sein altes Geschäft als Zuckerbäcker setzt er, wie
es stch von selbst verstiht, zngielcher Zelt ebenfall»-
fort,?und so lst er für ehedem genossene Kund-
schaft oder Unterstützung herzlich dankbar, und
oersichert alle Solche die ihn fernerhin mit ihrer
Kundschaft beehren werten, daß sie hinsichtlich von
Billigkeit so wie Güte oder Vorzilglichkeit seinerAriikrl,zu ihrer vollrn Zufciidenheit bedient »er-
den sollen.

George A. Frey.
Mai 30, 1865 nqtm

Privat Verkauf
von schätzbarem liegenden Eigenthum.

Der Unterschriebene bietet hiermit sein schätzba-re» K»»NIS und Lotte Grund zum Verkauf an.
grlegen in Locust Valley, Obersaucon Taunschip,

Lecha Caunty. Die Lotte ist 25 Aard« in Front
und 136 in der Tiefe, enthaltend im Ganzen 1
Acker, mit einer guten Boaid Fenz umgeben. ?

Das Gebäude darauf ist ein zweistöckige«

MG Främwohnhaus,
Fuß Front und 18 tief, mit einem

beiuemcn daranstoßenden Waschhau« und Back»
ofw, deSgl.ichen ist darauf ein Stall, Schwel-
nestall wie auch eine große Werkstätte, bequem für

1irgend ein Handwerksgeschäst darin zu betreiben.
i?in niesehlende Springe mit vortrefflichem Was-ser ist nahe dem Hause, und ein anderer kleiner
Bach fließt durch den Hof. Jede Art Obst ist
auf der Lotte, al« Birnen, Pflaumen, AtDfel,
Pfüstche. Kirschen U. s, tv

Die Verbesserungen auf der Lotte sind all« s»
gut al« neu?und das Eigenthum liegt in einer
schönen Gegend, bequem noch Stohr«, Mühlot,
Schulen und Kirchen.

Tas Eigenthum kann an annehmbaren Bedin-
gungen gekauft werden, wenn zeitlich Anspruch ge-
macht wird bei

Owen Brunner.
Obersaucon, Mai 36, 1865. nqs«

Oeffentliche Vendu.
Am Mittwoch den 14. Juni nächsten«, solle»

am Hause der verstorbenen Barbara Kurtz,
in Taunschip, Lech« Caunty, folgn»«
dt« Vermögen auf öffentlicher vnidu verkauft

3 Betten und Bettladen, eine Uhr, Tckschrank,
2 Bureau«, Stühle, Tarpet, Drawer, Schrank,
ein doppelte» und ein einfache« Tarrtage-Ge-
schirr, leinerne Waaren, Kiste, Tische, Bänke,
Spiegel, kupferne Kessel, Barrelfässer, Zllter.
Ständer und noch viele andere Artikel zu umständ-
lich zu melden.

Die Bedingungen am Verkauf«tage und Auf-
wartung von

Jacob Correll, >
George Blank, ! 0t».

Mai 30. nqZ«

Gestorben:
Am vorletzten Montag, al« den S. Junl, in

Lznn Taunschip, Lecha Caunty. Hr. George
Miller,ein sehr beliebter und werthgeschätzter
Bürger j-ne» Taunschip«, in seinem 67sten Le-
bensjahre. Am letzten Donnerstag wurden des-sen hinterlassene Ueberreste, unter Begleitung el-
ne« sehr zahlreichen Leich-ngefolge«, zu ihrer letz
ten Ruhestätte gebracht, bet welcher Gelegenhelt
der Ehrw. Helfrich eine zweckmäßige und sehr
woblgelungene Leichenrede hielt.

Am Zgsten Mai, ln Maidencriek, Berk« Co.,
I0 h n F. R e n I n g e r. ein sehr geschätzter
Einwohner, lm Alter von 9l Jahren, 4 Mona-
ten und 26 Tagen.

Vor einigen Wochen, In Welßenburg Taun-
schlp, Lecha Caunty, dt» Ehegattin de« weiland
verstorbenen Daniel Geptzard, etn: ge
borene Preisch, alt etwa 90 Jahren.

Am !). Junt, ln Allentaun, Eltza Ruhe,
eine Tochter de» schon längst verstorbenen Dr.
John F. Ruhe, ln ihrem 39sten Lebensjahre.

Am slen Junl, ln Weis-nburg Zaunschip, Le-
cha Caunty. CatharinaGchmidt, Ehe-
gattin de« Hrn. Salomen Schmidt, in einem Al-
t.r von 4L lahren und 6 Tagen.

Tod de« Robert L. Landig.

Um vielen Anfragen zu begegnen, zeige ich hie-
mit an. daß Robert C. Landis, Sohn von Sam-
uel H. Landl», früher von Lecha Caunty, Pa.,u.
sich spiter dem >O2. Regt. O. B. I. anschloß,
tn Tennessee g-fangen genommen, und krank nach
Alabama gebracht wurde, und am 4. Aprll 1ö65
in Memphis, Tennessee, In eine« Alter von 23
Jahren, 3 Monaten und einigen Tagen starb.

Allen Verwandten und Freunden diese» zur
Nachricht. S a m. H. L a n d t s.

Wooster, Ohio, Juni 6. 1565.

Marttb ertöte.
Preise in Allentaun am Montag.

Butter (Pfund) . 2»
Unschlin. ... 12
Schmalz .... 22

> Wach« .... 4l>
i Tchinkenfieisch . .22
> Teitenstltck« . . . I<>

>'terfel Whiskey . 225
' RvggeNiWhiStcv . g 5«
Hickörv-H«lj(ittast) 5 »t>

. . 4 tili
Steink«hlc»(T«nue)7 tili
ÄVV« . .

. . 8 ll«

Klauer (Borrel) KI» W!
Waizea (ivuschel) 175 t
Rsgqen ....

Wctschkorn. .
. 8»!

Hafer .... !

klachssaomen . .2 »»

Kleesaamen . . I!I lXi

. . l

Eier (Dutzend) . . 24 i

Eastoner Marktbericht.
Waizenmehl daß Barrel H ll) st)

Waizen das Büschel I 50
Roggen 8l)

Welschkorn B<l
Hafer 4N
Butter per Pfund 25
Grundbeeren 5«»
Eier das Dutzend 18
Schnalz das Pfund 25
Kleefaamen das Büschel Ii) gl)
Timothysaamen "

5 W
Whiskey die Gallone 2 3«>


